
LA HEN helfen

Newsletter der Privatinitiative deutscher Soldaten
zur Hilfe für Kinder in Kriegs- und Krisengebieten

finden die Sotdatinnen und Soldaten der

Bundeswehr noch Zeit, sich einer humani-

tären Aufgabe zu widmen. Seit dem Beginn

der Friedensmission in Afghanistan ist näm-

lich auch Lachen Helfen e. V. dabei.

Vor dem Hintergrund der desotaten Situati-
on vor 0rt, die sich den ersten Einsatzkräf-

ten auf ihren Patrouitlen durch die Stadt

bot, wurde Schutmateria[ - vor allem für die

3.6oo Schüler der Nazo-Anna-Schule in

Kabul - angeschafft und verteilt. Und es gibt

noch sehr viel zu tun. Die offlzietle Wieder-

aufnahme eines geregelten Unterrichts am

23. März zooz wurde durch eine gemeinsa-

me Aktion des Fernsehsenders ,,SAT r" und

des Stadtradios -,,88acht" des Senders

Freies Berlin mit Lachen Helfen e. V. unter-

stützt und vorbereitet. Bücher, Hefte und

Tafeln, sogar Schulmobitiar, wurde neben

zahlreichen Geldbeträgen für die Kinder in

der zerstörten Stadt gesammelt. Ein weite-

rer Aspekt dieser Hitfsmaßnahmen liegt in
der Tatsache, dass - wann immer möglich -
Hilfsgüter in Afghanistan setbst gekauft

werden, um den notwendigen

Aufbau der einheimischen

Wirtschaft zu unterstützen.

BrigadegeneraI von Butler bedankt

sich bei Lachen Helfen e.V.

Frü hrl 2oo2 uelllhia

Editorial
LACHEN helfen e.V. braucht
lhre Hilfe - mehr denn je!
Nictlts ist so beständig wie der Wandet -
die5e Redewendung hat sich seit der
E:lerbst-Ausgabe vom l-achen Flelfen aktuell
auch für unsere Vereinsarbeit bewahrheitet.
Wal' die Zielrichtung des l-{ilfsengagement§
bisirer auf die E;nsatzorte der Bunr{esvuehr
;ri"rf dern E"llkarr fokussierr, hilft La(hen F{el-

fen ,nit denr Begimn der tseteiligung deut-
seher §treitkräfte am ISAF-ft{andat autlr
den Kinclerm in A,fghanistan" Die ersten Ein-
r{r'ricl*e cter deutschen §oldaten in Kai}ul la§-

sen dies aueh atrs dringemd nötig erscheinen"

Dank des Engagements vieler Helfer vor
Ort in den Einsatzkontingenten, aber auch
in den Standorten in Deutschland, wird
Lachen Helfen immer mehr Menschen be-
kannt, die unsere Arbeit dann mit Sach-
oder Geldspenden unterstützen. Diese
Unterstützung ist die Basis der Arbeit von
Lachen Helfen. Denn ohne sie könnte weder
geholfen werden, die Kinder in Kabul nach
Jahren des Krieges in eine optimistischere
Zukunft schauen zu lassen, noch könnten
die nach wir vor zahllosen Bedürftigen auf
dem Balkan weiterhin unterstfitzt werden,

Marc-Ulrich Lech
Vorstandsmitglied von Lachen Helfen e. V.
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LACHEN f:e r? hilft in Afghanistan

Am zz. Dezember zoor be-

schloss der Bundestag die Be-

teitigung der Bundeswehr am

Friedenseinsatz in Afghanistan. Die Aufgabe

der deutschen Soldaten besteht darin, ge-

meinsam mit Sotdaten aus Österreich, den

Niederlanden und aus Dänemark im Verant-

wortungsbereich des Kontingents, die vor-

läufige Regierung Afghanistans bei der Auf-

rechterhaltung der Sicherheit zu unterstützen.

Doch neben diesem schwierigen Auftrag
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Daher bitten wir
Sie herzlich, auch
ktinftig Lachen
Helfen lhr Ver-
trauen zu schen-
ken und unsere
Arbeit zu unter-
stützen. Die Kinder,
egal wo wir ihnen
helfen, werden es

lhnen danken,
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Afghanistan ist seit dem u. Oktober zoor

in a[[er Munde, und doch wissen die meisten

Menschen sehr wenig über diesen Staat,

der als Binnentand inmitten des großen

asiatischen Gebirgsgürtels gelegen ist. Mit

etwa 650 ooo km' ist Afghanistan fast dop-

pelt so groß wie Deutschtand, verfügt aber

mit derzeit r7 Mitlionen Einwohnern nur

über rund ein Fünftel der deutschen Bevölk-

erungszah[. Nach mehr als zo Jahren bluti-

ger kriegerischer Auseinandersetzu n gen

herrschen in diesem mittelasiatischen Land

chaotische Zustände. Es gibt derzeit weder

ein Gesundheits-, noch ein Versicherungs-

wesen. Knapp 4o% der städtischen und

nur 5 
o/o der [ändlichen Bevölkerung haben

Zugangzu sauberem Trinkwasser. Es besteht

zwar offizietle Schutpflicht für das Alter von

7 bis t3 Jahren, aber die Analphabetenrate

der Männer tiegt bei über 5o% und das der

Frauen sogar bei 85 %.

Niemand zweifelt daran, dass in diesem ge-

schundenen Land jede Hilfe willkommen

ist. Seit Beginn der Friedensmission deut-

scher Soldaten in Afghanistan ist auch

Lachen Helfen e.V. dabei: Schulmateriat-

vor a[[em Hefte und Schreibstifte - für mehr

rnistans brauchen unsere Hilfe
ats zo.ooo Schüler in ro Kabuler Schulen

wurden angeschafft und bereits vor Ort

verteilt. Aber es gibt noch sehr viel zu tun.

Es fehlen Bücher, Tafeln und Mobitiar. Die

Lehrer unterrichten ,,aus dem Kopf", und

die Schüler sitzen meistens auf dem nackten

Fußboden. Um schnell, aber auch nach-

haltig zu helfen, haben wir insbesondere

zu Geldspenden aufgerufen, damit für

mögtichst a[[e Kinder die notwendige

Grundausstattung angeschaft werden kann.

Wann immer mögtich, werden die Hitfsgüter

in Afghanistan selbst gekauft, um den not-

wendigen Aufbau der einheimischen Wirt-

schaft zu unterstützen. Die Hitfsaktion für

die Nazo-Anna-Schule wurde bereits seit

Februar dieses Jahres vom Fernsehsender

SAT-r und seit Anfang März vom Stadtradio

,,88acht" des Senders Freies Berlin unter-

stützt. Auf diese Weise kann eine wesent-

lich größere ZahI von Hilfsbereiten ange-

sprochen werden. Uns alten ist bewusst,

dass wir unsere Anstrengungen intensivie-

ren müssen, um eine wirktich wirksame

Hilfe leisten zu können.

Deshatb fordern wir die Mitglieder,

Freunde, Förderer und Sponsoren unseres

Vereins auf, uns nach Kräften bei der lnstal-

lierung und Durchführung der Hilfsprojekte

zu unterstützen. Hetfen auch Sie mit, den

Kindern in Kabul eine Perspektive für die

Zukunft zu eröffnen.

Roderich Thien

r. Vorsitzender Lachen Hetfen e.V.
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Mitgliederversammlung

ln der Essener Gustav-Heinemann-Kaserne

fand am 02. Februar 2002 die vierte ordentli-

che Mitgliedervsammlung des Vereins Lachen

Helfen e. V. statt. Mehr als 40 Teilnehmer, die

aus ganz Deutschland angereist waren, ließen

sich zunächst vom alten und neuen Vereins-

vorsitzenden, Oberstleutnant der Reserve

Roderich Thien, über die Vereinsarbeit des

vergangenen Jahres informieren.

Thien präsentierte eine Bilanz flir das Jahr

2001, die sich sehen Iassen kann. Zahlreiche

Projekte, die den Kindern in den von Kriegs-

folgen betroffenen Staaten auf dem Balkan

zugute kommen, wurden von Lachen Helfen

e. V. initiiert und gefördert.
Darüber hinaus organisierte Lachen Helfen
e. V. den Transport von über 800 Tonnen Hilfs-
glitern in die Einsatzländer der Bundeswehr.

Für das laufende Jahr kündigte Thien die

Erweiterung des Aufgabenspektrums für den

Verein an: seit Beginn des Friedenseinsatzes

der Bundeswehr in Afghanistan engagiert

sich auch Lachen Helfen e. V. für die Kinder

in diesem von einem mehr als 20 Jahre wäh-

renden Krieg betroffenen Land.

Ein weiterer Schwerpunkt der Vereinsarbeit

wircl die Mitgliederwerbung sein. Mit bisher

lediglich 190 Mitgliedern verfügt Lachen

Helfen e. V. noch über einen zu geringen

personellen Unterbau.

Sowohl der Vorstand als auch der Beirat des

Vereins wurden von den anwesenden Mit-
gliedern im Amt bestätigt. AIs neuer Schatz-

meister trltt der Essener Steuerberater Martin

Wittig die Nachfolge der bisherigen Schatz-

meisterin Gerda Biggemann an, die auf eige-

nen Wunsch aus dem Vorstand ausscheidet.

L.



LACHEN helfen - Rückblende Kosovo

Mitten in das Nirgendwo Hoffnung bringen
Von Fregattenkapitän Rainer Langloh

Die ,,Wölfe" sind votl mit Hilfsgütern von

,,Lachen Helfen" bepackt. Lebensmittel,

Kleidung und Decken. Babynahrung na-

türlich. HygieneartikeI auch.

Wir wollen raus zum Schneeleopard.

lrgendwo dort oben [ebt eine mazedoni-

sche Ftüchttingsfamilie. Die Task Force

Prizren hat uns informiert. Wir, das sind

Kapitänleutnant Wilhelm Sondermeier,

Hauptfeldwebel Helge Raht, die Haupt-

gefreiten Holger Bach und Stephan

Stoltenow.

Es geht vorbei am Kloster ,,St. Arhangjel".

Acht serbische Popen leben hier. Rund um

die Uhr bewacht von deutschen Soldaten.

Stacheldraht und Leuchtfallen. Der Posten

auf dem Wachturm winkt uns zu.

Vor Wochen ist ein Mönch entführt worden.

Er hat das Kloster ohne Schutz der Soldaten

verlassen. Spuren deuten auf die UCK hin.

Kein Lebenszeichen bisher. Die Mönche

trauern.

Der Check-Point Bredska taucht vor uns

auf. Die z. Kompanie der Task Force Prizren

ist ständig präsent. Serben leben in Milacici

und Drajcici, auch Bosniaken. Wenige nur,

aber die Soldaten geben ihnen Sicherheit.

Wir sind jetzt auf rooo Meter. Auf Serpen-

tinen geht es immer höher.

Ohne den ,,Wolf" würde es nicht mehr

weiter gehen. Dann erreichen wir die

Baumgrenze, vor uns liegt das gesuchte

TaI am Fuße des Velika Planina. Wir hat-

ten an, machen den Motor aus und reden

kein Wort. Der Anblick des Tales vor uns

trift direkt ins Herz. Leuchtende Farben,

btühende Witdkräuter so weit das Auge

reicht. Ein Paradies.

ln Kaskaden schtängett sich hörbar ein

Gebirgsbach durch das Ta[. Eine funge Frau

wäscht die Wäsche. Kinderkleidung hängt

in der Sonne zum Trocknen vor der selbst

errichteten Behausung dahinter. Zusammen-

getragene Feldsteine, eine UNHCR-Plane

darüber gezogen. Ein Ofenrohr ragt heraus,

Qualm steigt auf. Es wirkt so idytisch. Die

junge Frau schaut aul sieht uns kommen

und geht in die Behausung. Die Kinder

laufen uns winkend entgegen. Ein Mann,

vermutlich der Vater, kommt dazu. Eine

herzliche Begrüßung. Er freut sich, dass

wir gekommen sind. Hierher verirrt sich

niemand. UNHCR war einmalda, hat sich

nie wieder blicken lassen. Die Task Force

öfter, der Kontakt zurAußenwelt. Und nun

wir.

Die LebensmitteI werden als erstes aus-

geladen. Grundnahrungsmittel für zwei

Monate. Meht, Nudetn, Tee, Zucker und vor

allen Dingen Salz. Ein Sack ist während der

Fahrt aufgerissen. Schnel[ findet sich eine

Blechschale. Der Mazedonier holt das Salz

aus der letzten Ecke des ,,Wolfes". Dann die

Bekleidung und Decken. Ganz zum Schluss

die Spietsachen. Erst Überraschung dann

große Freude. Sehr diszipliniert die Kinder,

wir haben es schon anders erlebt. HG Bach

und der größere Junge spielen schon Fuß-

batl. lch frage mich ob es richtig war, den

Ball mitzubringen. ln diesem Gebiet ist die

Minenlage unktar.

Wir betreten die selbsterbaute Hütte.

Es ist warm hier drin. lm Herd brennt Hotz.

ln einem Kessel kocht Wasser. Unsere

Augen gewöhnen sich an die Dunkelheit.

Eine winzige Hängematte ist gespannt.

Die Frau zieht an dem daran befestigten

Band. Die Hängematte bewegt sich wie

auf hoher See.

Dann erkennen wir das Baby darin. Ein

Mädchen, zwei Monate alt. Die Frau war

hochschwanger, als sie geflüchtet sind.

Das Baby erblickte in dieser Hütte das

Licht der Wett.

Ein Podest aus Holz erbaut. Heu dient als

weiche Unterlage zum Schlafen. Nachts

werden die Schafe in ein Gatter getrieben.

Ein nur notdürftiger Schutz. Die Braunbären

haben schon zwei Schafe geschlagen. Ein

hoher Verlust für diese Familie. Gelebt wird

von der Mitch der Schafe. Und von dem

Käse, der daraus gewonnen wird. Schafs-

käse wird angeboten. Sie haben nichts und

geben doch.

Wir sitzen in der Sonne und reden. Reden

über ihr Dorl aus dem sie vertrieben wur-

den. Nur wenige Kilometer hinter dem

Berg, und doch unerreichbar. Reden über

ihre Famitie, von der sie nicht wissen,

wo sie ietzt lebt. Reden über die Zukunft,

von der sie nicht wissen, wie sie sein wird.

Wir denken dabei an die Kinder. Sie wohl

auch, denn ihre dunklen Augen werden

noch dunkler. Reden über die Hoffnung.

lhre ist groß. Sie glauben fest daran, bald

wieder zu Hause zu sein. lch hoffe es auch.

Sie wollen über unsere Aktionen in
Afghanistan informiert sein? Sie wollen
mehr über den Verein und seine
Alitivitäten wissen? Dann besuchen Sie

uns einmal auf unserer Homepage.

Hier gibt es immer lnformationen über
den aktuellen Stand der Dinge. Ein Blick
auf den Veranstaltungskalender und
Sie wissen, was für Termine anstehen.

Surfen Sie doch einfach mal vorbei.
www.lachen-helfen.de

... mit lhrer Hilfe kann
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Persönlich
Warum engagiere ich

wolle sie ihn nie wieder loslassen. lhre
großen Augen, die aussahen als hätten
sie geweint, bekamen einen Glanz der
Freude. Das machte mich gtücktich. Denen

helfen zu können, die nicht das Privileg
haben, in Frieden auftuwachsen, ist eine
unglaubliche persönliche Bereicherung.
lch gab deshalb meine Reisep[äne auf
und btieb die noch verbleibende Zeit im

Camp, um Englischunterricht zu geben.

Wieder in Deutschland, wollte ich mich
weiterhin aktiv engagieren. Als ich von
Lachen Helfen erfuhr, war ich begeistert.
Bisher hatte ich mit der Bundeswehr
keinerlei Berührungspunkte, umso besser
find ich es, dass sie Lachen Helfen bei
dem humanitären Einsatz so aktiv unter-
stützt. Kriege schaffen nur Verlierer. Die
größten unter ihnen sind die Kinder.
Es ist mir ein tiefes Bedürfnis mit a[[er
Kraft zu helfen, dass auch sie die Chance

auf ein Leben ohne hasszerfressenden
Krieg haben. Es ist der Schtüssel für eine
friedtiche Zukunft ihres Volkes, und die
darf ihnen nicht geraubt werden. Das ist
mein Anliegen und das von Lachen Helfen.

Brigitta E. Ernst, Redakteurin, Augsburg

A knapp
LACHEN helfen e.V. -
ein Verein stellt sich vor
Lachen Helfer"r wui'de -1996 von 5ol-
daten gegründet, die in detr Kriegs-
gebieten auf dern §alkan stationieffi
waren, Sie waren scltockiert von den
menschenunwürdigen Lebenslledin-
gungen der rtortigen Beuölkerung.
Vor allern Kinder waren die l-laupt-
leidtragenden des Krieges. Hilfe für
sie und all die andenen Notleidenden
rnusste rasch und unhürokratiscll
organisiert werden. Eine wirksarnc:
ldee zur privat organisierten l-{itfe
war gehoren"
Die Zahl freiwilliger FIelfe!" nal-Irm ste-
tig zu. lhre ehrenarntliche ft,4iiarbeit
garantieft, dass särntliche Saefr- sind
Geldspenden ihre Ziele ohfie Umweg
erreichen. Dieses EngafJe,-me*rt det
Privatinitiative wL!rd4? 19q8 {nir einetn
Förderpreis der Robert-ßo§(h- StiftLrn€i
belohnt" Eilre Anerker-lnutlg als 8e-
meinn{itziger Verein folgte" §either
hat La(hen llelfe!1 in Krücgs-
und Krisengebf eter: vielem
Menschen hel{eri könnefl ,

Vom Vereinssitz Essen stai-te§
regelnrä §li g Tra *r spnrtf.rh r-
zeuge in die Eimsatz[änder
deutscher Sqrlclaten.
Militär ul-rd Zivilisten sind
gleicherrnaßeIr in"l Ein-
satz. Teirrnwork. Effiztenz
und hohe llerantwortunpi
sind bezeirhnend fd.ir jecle
Aktion"

mich für LACHEN helfen?

Friede und Reichtum unseres Landes sind
für die meisten Menschen eine Selbst-
verständlichkeit. lch lernte das vor zwei

Jahren auch erst wirklich zu schätzen.

Damats besuchte ich, während eines
mehrmonatigen lndienaufenthaltes, ein
tibetisches Flüchtlingscamp in Dharam-
sala, der Exilheimat des Dalai Lama. Ats

ich einem siebenlährigen Mädchen einen
Plüschbär schenkte, drückte sie ihn mit
ihren dünnen Armchen fest an sich, ats

LACHEN helfen aktiv

I
Aktiv

Standortball mit singenden Duschcontainern
Lachen Helfen war in Unna mit Musik und lnformationen vertreten

Auch in diesem Jahr fand in der Stadthatle
Unna der traditionelle Standortball des
lnstandsetzungsbatai[[ons statt. Die Lachen-

Helfen-Mitarbeiter Christa Strothe und
Hauptgefreiter Christian Knoff nutzten die
Gelegenheit und waren mit einem lnfor-
mationsstand von Lachen Helfen vertreten.

Einige Gäste konnten für die Arbeiten von
Lachen Hetfen interessiert werden und
waren bereit mit dem Erwerb von Merchan-
disingartikeln, die zum Verkauf angeboten
wurden, oder einer kleinen Spende die
Arbeit von Lachen Helfen zu unterstützen.

lmpressum
Lachen aktuell

Als rockende Generäle brachte
Lachen-Helfen-Mitgtied,,Henning B

und die singenden Duschcontai-

ner" zu fortgeschrittener Stunde
die Hatte noch einmaI ordentlich
zum Brodeln. Sie warben eben-
falls noch einmalverstärkt für
Lachen Helfen, so dass am Ende

des Abends die Vereinskasse
einen stattlichen Gewinn aufraries.

ber

Geschöftsstelle und Sitz des Vereins:

Lachen Hetfen e.V.. Gustav-Heinemann-Kaserne
Am Zehnthof 7Z . D-45jo7 Essen-Kray

Telefon o2o1-89o 3445 (Bw 9o-323t-288)
Telefax o2o1-89o 3446 (Bw go-323t4a9)

Lochen Helfen im I nte rnet: www.lachen-helfen.de
eÄ4ot'[ verein@lache n-helfen.de

Spendenkonto:
Sparl<asse Essen (BLZ j6o 5or o5) . Konto 431 ogoo


